
Ein zufriedenstellendes Plus
Die Salzgitter AG erwirtschaftete 2023 einen Vorsteuergewinn von 238 Millionen Euro

Salzgitter. Schwarze Zahlen,
aber ein deutlich geschrumpfter
Gewinn im Vergleich zum Vor-
jahr. Die Salzgitter AG hat ihre
Bilanz für 2023 vorgelegt. Da-
nach erwirtschaftete der Kon-
zern „in einem von hohen Infla-
tionsratenund einer sich abküh-
lenden konjunkturellen Dyna-
mik geprägten Geschäftsjahr“
einen Gewinn von 238,4 Millio-
nen Euro vor Steuern – 2022
hatte dieses Plus noch bei 1,2
Milliarden Euro gelegen.
„Haupttreiber dieses Resul-

tats waren die Geschäftsberei-
che Stahlerzeugung, Stahlver-
arbeitung und Technologie“,
heißt es in einer Pressemittei-
lung.Nach einem ermutigenden
Jahresauftakt 2023 trübten sich
demnach die wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen in den
meisten Märkten zunehmend
ein. Entgegen dem Branchen-
trend zeigte einzig der Bereich
Getränkeabfüll- und Verpa-
ckungsanlagen über das gesam-
te Jahr hinweg eine sehr gute
Performance, sodass der Ge-

schäftsbereich Technologie mit
einem Rekordauftragseingang
ein Rekordergebnis verzeichne-
te.
Der Außenumsatz des Kon-

zerns verringerte sich mit 10,8
Milliarden Euro vor allem auf-
grund der gesunkenen Durch-
schnittserlöse für Stahlerzeug-
nisse. So sanken die Preise der
meisten Stahlprodukte ausge-
hend von den hohen Niveaus
der Vergleichsperiode über na-
hezu das gesamte Geschäftsjahr.
Erst im Schlussquartal wurde
die Talsohle durchschritten.
„Der Geschäftsverlauf des

ersten Quartals 2024 ist noch
von den widrigen Bedingungen
des zweiten Halbjahres 2023 ge-
kennzeichnet“, heißt es. Der
Konzern sieht jedoch unter An-
nahme der Fortsetzung der der-
zeit feststellbaren leichten Bele-
bungsimpulse die Chance einer
sukzessiven Aufhellung des
Marktumfelds im Laufe des Jah-
res. „Unter der Voraussetzung
nicht weiter eskalierender poli-
tischer und wirtschaftlicher Ge-

gewinn könntemit 250Millioen
bis 300 Millionen Euro leicht
über dem Vorjahr liegen.
Vorstand und Aufsichtsrat

wollen der Hauptversammlung
am 29. Mai 2024 die Ausschüt-
tung einer Dividende von 45
Cent je Aktie vorschlagen. „Die
238 Mio. € Vorsteuergewinn
sind einerseits das Ergebnis
unserer konsequenten Kosten-
optimierung und zeigen ande-
rerseits die Richtigkeit der brei-
ten Aufstellung des Salzgitter-
Konzerns“, kommentiert Fi-
nanzchef Burkhard Becker die
Zahlen. Er steht nach 13 Jahren
im Vorstand vor dem Abschied
bei der Salzgitter AG. „AmEnde
meiner beruflichen Laufbahn
komme ich daher zu dem Fazit:
Ichbinunbedingt vonder Stärke
der Salzgitter AG überzeugt – in
Eigenständigkeit mit einem di-
versifizierten Portfolio, gemein-
sam mit den Menschen und der
Mitbestimmung. Auch für die
Zukunft wird es wichtig bleiben,
das finanzielleGleichgewicht im
Blick zu behalten.“

gebenheiten“ rechnet die Salz-
gitter AG für 2024 mit einem

Umsatz zwischen 10,5 und elf
Milliarden Euro. Der Vorsteuer-

Das stahlgeschäft läuft: Die salzgitter aG fuhr 2023 trotz schwie-
riger Marktlage einen Vorsteuergewinn ein. Foto: sz-pa/rk
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